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Dreiundzwanzigstes Kapitel .
Spricht auch des Waldes edles Thier
Sein Recht an in dem Jagdrevier !
Gibt man dem Hirsche Raum und Frist ,
Eh ' springt der Hund , der Bogen zischt : —
Wo , wie den Schleicher Fuchs man schlägt ,
Wann man ihn fängt , doch Niemand frägt .

Die Jungfrau vom See .

Nicht leicht findet inan die Lager der Eingebornen gleich denen
der besser unterrichteten Weißen von bewaffneten Kriegern bewacht .
Don dem Nahen jeder Gefahr , während sie noch ferne ist , wohl
unterrichtet , bleibt der Indianer im Allgemeinen sicher mit seiner
Kenntniß der Zeichen des Waldes und im Vertrauen auf die langen
und schwierigen Pfade , die ihn von den gefürchtetsten Gegnern trennen .
Der Feind , der durch ein glückliches Zusammentreffen von Umständen
Mittel gefunden , die Wachsamkeit der Kundschafter zu täuschen ,
begegnet in der Nähe ihrer Wohnungen selten Schildwachen , welche
Lärm machen könnten . Zudem kannten die den Franzosen befreun¬
deten Stämme das Gewicht des Schlages zu gut , der ihre Feinde
eben betroffen hatte , um unmittelbare Gefahr von de » Nationen
zu fürchten , welche der brittischen Krone untcrthan waren .

Als sich daher Duncan und David inmitten der Kinder befan¬
den , welche die bereits erwähnten läppischen Spiele trieben , hatten
diese nicht die geringste Kunde von ihrer Annäherung gehabt . Kaum
aber waren sie erblickt worden , so erhob die ganze Kinderrotte einstim¬
mig ein gellendes Warnnngsgeschrei und verschwand wie durch einen
Zauberschlag vor den Augen der Fremden . Die nackten , lohfarbigen
Leiber der sich duckenden Unholde gingen zu dieser Tageszeit so ganz
in die Farbe des verwitterten Grases über , daß es Anfangs wirk¬
lich schien , als ob sie die Erde verschlungen hätte . Als aber die
erste Ueberraschnng vorüber war und Duncan genauer hlnschaute ,
begegnete sein Blick überall schwarzen , lebhaft rollenden Augen .
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Dieses plötzliche Vorspiel der Ausforschung war für Heyward
eben nicht sehr ermuthigcnd und sagte ihm , was er erst von dem
reiferen Urtheile der Männer zu erwarten hätte . Es war ein
Augenblick , wo der junge Krieger gerne den Rückweg angetretcn
hätte ; allein jeder Schein von Zögerung wäre zu spät gekommen .
Das Geschrei der Kinder hatte ein Dutzend Krieger an die Thür
der nächsten Wohnung gezogen , wo sie in einer düstern und wilden
Gruppe zusammen blieben und mit ernster Würde die Annäherung
der unverhofften Besucher erwarteten .

David , einigermaßen vertraut mit der Scene , schritt mit einer
Festigkeit voran , die jedes leichten Hindernisses zu spotten schien ,
und trat eben in jene Hütte ein . Sie war das Hauptgebäude des
Dorfes , obgleich roh aus Rinde und Baumästen errichtet . Inner¬
halb seiner Wände hielt der Stamm bei seinem zeitigen Aufenthalte
an den Grenzen der englischen Provinz seine öffentlichen Versamm¬
lungen und Berathnngen . Während Duncan zwischen den dunkeln
und mächtigen Gestalten der Wilden , die an der Schwelle zusam¬
mengedrängt waren , hindnrchging , konnte er nur mit Mühe in
seiner Miene die nothwendige Unbefangenheit behaupten ; in der
Neberzeugung aber , daß sein Leben von seiner Geistesgegenwart
abhängc , überließ er sich der Willkühr seines Begleiters , und ihm
auf dem Fuße folgend , suchte er auf dem Wege alle Gedanken für
das nun Kommende wieder zu sammeln . Sein Blut stockte , als er
sich in der unmittelbarsten Berührung mit so wilden und unver¬
söhnlichen Feinden sah ; er bemeisterte aber seine Gefühle in so
weit , daß er , ohne in seinem Ausdruck eine solche Schwäche zu
verrathen , in die Mitte der Hütte gelangte . Nach dem Beispiel
des besonnenen Gamut nahm auch er einen Bündel wohlriechenden
Buschwerks von einem Haufen in der Ecke der Hütte , und ließ sich
schweigend darauf nieder .

Sobald der neue Ankömmling an den beobachtenden Kriegern
vorbcigeschritten war , verließen diese den Eingang , stellten sich um
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ihn her und schienen geduldig den Augenblick zu erwarten , wo die

Würde des Fremden ihm zu sprechen gestatten würde . Bei weitem

der grösste Thcil stand in müßiger , träger Stellung an die auf¬

rechten Pfvsten gelehnt , die das schwache Gebäude stützten , während

drei oder vier der ältesten und ausgezeichnetsten unter den Häuptlin¬

gen sich etwas mehr im Vordergründe niedersetzten .

Eine blendende Fackel brannte , und sandte , wie sie unter der

Zugluft hin und herflackerte , ihren röthlichen Schimmer von Gesicht

zu Gesicht und von Gestalt zu Gestalt . Duncan benützte ihr Licht ,

um aus den Mienen seiner Gastsrennde zu erforschen , welcher Em¬

pfang seiner wartete . Aber sein Scharfblick half ihm wenig , der

wohlüberlegten Hinterlist des Volkes gegenüber , unter dem er sich

befand . Die vorne sitzenden Häuptlinge warfen kaum einen Blick

auf seine Person , ihre Augen mit einem Ausdruck auf die Erde

heftend , den man für Achtung nehmen , aber eben so leicht als

Mißtrauen fürchten konnte . Die Männer , welche im Schatten

standen , waren weniger zurückhaltend . Duncan begegnete bald

ihren forschenden , aber verstohlenen Blicken , wie sie seine Gestalt

und seinen Aufzug Zoll für Zoll musterten , und keinen Zug seiner

Miene , keine Geberde , keine Linie seiner Malerei , ja keinen Thcil

seiner Bekleidung unbeachtet und unbeurtheilt ließen

Endlich trat Einer , dessen Haare bereits mit Grau sich zu

mengen begannen , dessen sehnigte Glieder und fester Tritt aber an¬

kündigten , daß er noch allen Ansprüchen des Mannesalters genügen
könne , aus dem Dunkel eines Winkels hervor , wohin er sich wahr¬

scheinlich begeben hatte , um ungesehen beobachten zu können , und sprach .

Da er aber in der Mundart der Wyandots oder Hnronen redete ,

so blieben seine Worte Heyward unverständlich , schienen aber nach

den Geberden , die sie begleiteten , mehr Artigkeit , als Unwillen

auszndrücken . Duncan schüttelte den Kopf und bedeutete durch eine
Geberde , daß er nicht zu antworten vermöge .

„ Spricht Keiner meiner Brüder französisch oder englisch ? "



fragte er in der ersteren Sprache , von einem Gesteht ans das andere
schauend , und in der Hoffnung einem bejahenden Nicken zu begegnen .

Obgleich inehr denn ein Kopf sich wandte , den Sinn seiner
Worte zu fassen , so blieben sie doch unbeantwortet .

„ Es wäre mir leid , " fuhr Duncan langsam und in dem ein¬
fachsten Franzonsch , dessen er mächtig war , fort , „ wenn ich glauben
müßte , daß keiner in dieser weisen und tapferen Nation die Sprache
des , großen Monarchen / deren er sich gegen seine Kinder be¬
dient , verstehe . Schwer würde es ihm auf das Herz fallen , müßte
er denken , daß seine rothen Krieger ihm so wenig Ehrfurcht
bezeigen !"

Eine lange und ängstliche Pause erfolgte , keine Bewegung
eines Gliedes , kein Ausdruck eines Auges ließ die Wirkung er -
rathen , die seine Bemerkung hervorgebracht hatte . Duncan , wel¬
cher wußte , daß Stillschweigen eine Tugend bei seinen Wirthen
hieß , benützte gerne diese Sitte , unterdessen seine Gedanken zu
ordnen . Endlich antwortete derselbe Krieger , der sich vorher an
ihn gewandt hatte , mit der trockenen Frage in canadischcr Mundart :

„ Wenn unser großer Vater mit seinem Volke spricht, geschieht
es in der Sprache der Hnronen ? "

„ Er kennt keinen Unterschied unter seinen Kindern , mag die
Farbe ihrer Haut roth , schwarz oder weiß sepn , " antwortete
Duncan , ausweichend , „ obgleich er besonderes Wohlgefallen an
den Hnronen hat !"

„ Wie wird er aber sprechen , " fragte der schlaue Häuptling ,
„wenn die Läufer ihm die Skalpe zählen , die vor fünf Nächten
noch auf den Köpfen der Pengeese * wuchsen ? "

„ Sie waren seine Feinde , " sprach Duncan , unwillkürlich schau¬
dernd , „ und ohne Zweifel wird er sagen : es ist gut — meine
Hnronen sind sehr tapfer . "

„ Unser Canadavater denkt nicht so . Statt vorwärts zu schauen
" Engländer .
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und seine Indianer zn belohnen , sind seine Augen rückwärts ge¬
wendet . Er sieht die tobten Uengeese , aber keine Huroncn . Was
kann dies bedeuten ? "

„ Ein großer Häuptling , wie er , hat mehr Gedanken als
Zungen . Er schaut sich um , zu sehen , ob ihm keine Feinde auf
der Fährte seyen . "

„ Das Canoe eines tobten Kriegers schwimmt nicht mehr auf
dem Horican , " eutgegnete düster der Wilde . „ Seine Ohren sind
den Delawaren offen , welche nicht unsere Freunde sind , und sie
füllen sie mit Lügen . "

„ Es kann nicht sepn . Seht , er hat mich , da mir die Kunst,
Kranke zn heilen , eigen ist , geheißen , zu seinen Kindern , den
rvthen Huronen an den großen Seen zu gehen , um zu fragen , ob
welche krank sepen . "

Eine zweite Pause folgte dieser Ankündigung des Berufs , den ^
sich Duncan gegeben hatte . Alle ? Augen hefteten sich zu gleicher
Zeit auf ihn , als wollten sie die Wahrheit oder Falschheit seiner
Aussage erkunden , und mit so kühnem Scharfblick , daß der Gegen¬
stand ihrer Ausforschung zittern mußte . Er wurde jedoch von dem
früheren Sprecher wieder beruhigt .

„ Bemalen die kunstfertigen Männer in Canada sich die Haut ?"
fragte der Hurone kaltblütig weiter : „ sie rühmten sich doch sonst
ihres blassen Gesichtes !"

„ Wenn ein Indianerhäuptling zn seinen Weißen Vätern kommt , "
versetzte Duncan mit großer Festigkeit , „ so legt er seine Büffel¬
kleidung ab , um das Hemd zn tragen , das ihm angeboten wird .
Meine Brüder haben mir diese Farben gegeben , und ich trage sie."

Ein halblautes Gemurmel des Beifalls verkündigte , daß diese
Artigkeit für den Stamm günstig ausgenommen wurde . Der ält¬
liche Häuptling machte eine Geberde der Zufriedenheit , in welche
die meisten seiner Genossen einstimmten , ihre Hand ausreckend und
mit einem kurzen Ausrufe des Wohlgefallens . Duncan athmete
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wieder freier , in der Meinung , das Schwerste sey vorüber , und da
er sich bereits auf eine einfache und leicht glaubliche Erzählung
zur Stütze seines angeblichen Berufes vorbereitet hatte , so fand
seine Hoffnung ans endliches Gelingen neue Nahrung ,

Nach einem kurzen Stillschweigen erhob sich ein anderer
Krieger , als wollte er seine Gedanken vorher ordnen , um ans die
eben gegebene Erklärung des Gastes gebührenden Bescheid zu er -
theilen , und schickte sich zum Sprechen an . Schon bewegten sich seine
Lippen , da erschollen dumpfe , aber schreckhafte Laute aus dem
Walde , denen unmittelbar ein helltönendes , schrilles Geschrei von
solcher Dauer folgte , daß es dem kläglichen langen Geheul eines
Wolfes glich . Diese plötzliche und furchtbare Unterbrechung schreckte
Duncan von seinem Sitze auf und ließ ihn über dem Eindrücke
dieser gräßlichen Töne alles klebrige vergessen . In demselben
Augenblick verließen alle Krieger zumal die Hütte , und die Lust
außerhalb erfüllten lante Ausbrüche von Geschrei , die jene schreck¬
lichen , immer noch aus den Blätterhallen des Waldes schallenden
Laute beinahe übertönten . Unfähig , ckich länger zu halten , eilte
auch der Jüngling aus der Hütte und fand sich Plötzlich mitten
unter einem unordentlichen Hausen , der beinahe Alles , was in den
Gränzen des Lagers Leben hatte , in sich schloß . Männer , Weiber
und Kinder ; Alte , Gebrechliche , Rüstige , Starke — Alles war
aus den Beinen : die Einen riefen laut . Andere schlugen wie ver¬
rückt vor Freude die Hände zusammen , und Alle drückten ihr wildes
Frohlocken über ein unerwartetes Ereigniß aus . Obgleich anfangs
wie betäubt von dem Aufruhr , fand Heyward bald in der folgen¬
den Scene alles erklärt .

Der Himmel gab noch hinreichendes Licht , um die helleren
Oeffnungen zwischen den Gipfeln der Bäume bemerken zu lassen , wo
verschiedene Pfade aus der Lichtung in die Tiefen der Wildniß führten .
Auf einem derselben kam eine Reihe von Kriegern aus dem Walde
hervor und näherten sich langsam den Wohnungen .

Der leptc Molükan . 21
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Einer der Vordersten trug eine kurze Stange , an welcher , wie
man nachher sah , mehrere menschliche Skalpe aufgchängt waren .
Die erschütternden Töne , welche Duncan gehört , waren das , was
die . Weißen nicht ungeeignet das Todesgcschrei nennen , und jede
Wiederholung derselben sollte dem Stamme das Schicksal eines
Feindes verkünden .

So weit konnte Heyward von seiner Erfahrung Aufschluß er¬
halten : und da er jetzt wußte , daß die unerwartete Rückkehr aus
einem glücklichen Kriegsznge Ursache der Unterbrechung gewesen
war , so verschwand jede Besorgniß und er wünschte sich innerlich
Glück zu einer so willkommenen Erleichterung , die viele Aufmerk¬
samkeit von ihm abzichen mußte .

Etwa hundert Schritte von den Hütten machten die neu ange¬
kommenen Krieger Halt . Ihr klägliches und erschreckendes Geheul,
bald das Wehklagen der Sterbenden , bald den Triumph der Sieger
darzustellen bestimmt , hatte gänzlich aufgehört . Einer von ihnen
rief jetzt laut in Worten , welche ferne davon , die Ohren der Zu¬
hörer zu erschrecken , ihnen doch kaum verständlicher waren , als das
eben verstummte ausdrucksvolle Geheul . Es würde schwer scyn ,
einen Begriff von der wilden Verzückung zu geben , mit welcher die
so mitgctheilte Kunde ausgenommen wurde . Das ganze Lager
bildete in einem Augenblicke den Schauplatz der wildesten , geräusch¬
vollsten Bewegung . Die Krieger zogen ihre Messer und bildeten ,
sie cmporschwingend , zwei Reihen zu einer Gaffe , welche von dem
Siegerhaufen bis zu den Hütten führte . Die Squaws ergriffen
Keulen , Aerte oder die erste beste Angriffswaffe , die sich ihren
Händen darbot , und stürzten herbei , um in dem grausamen Spiele ,
das nun beginnen sollte , ihre Rollen zu übernehmen . Selbst die
Kinder wollten nicht ausgeschlossen seyn : Knaben , schwer vermögend
Waffen zu handhaben , rissen ihren Vätern die Tomahawks aus dem
Gürtel , schlichen sich in die Reihen und ahmten geschickt die wil¬
den Bewegungen ihrer Aeltern nach .
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Große Haufen Gestrüpp lagen in der Lichtung zerstreut um¬
her , und eine erfahrene , alte Squaw war beschäftigt , deren so viele
anzuzünden , als zur Beleuchtung der kommenden Scene erforderlich
war . Die Flamme schlug empor , ste war mächtiger als der schei¬
dende Tag , und ließ die Gegenstände zwar deutlich , aber nur um
so gräßlicher erscheinen . Die ganze Scene bot das fesselndste Ge¬
mälde , dessen Rahmen der dunkle Saum der hohen Fichten bildete .
Die neu angekommenen Krieger waren am weitesten entfernt , tm
Vordergründe aber standen zwei Männer , aus der Zahl der klebri¬
gen anserwählt , um in dem nun beginnenden Schauspiele die
Hauptrollen zu spielen . Das Licht war nicht stark genug ihre
Gesichtszüge deutlich erkennen zu lassen , aber man sah wohl , daß
sie von sehr verschiedenen Gefühlen bewegt wurden . Während der
Eine in fester Haltung aufrecht stand , bereit , seinem Schicksal als
Held sich zu unterwerfen , senkte der Andere sein Haupt , als wäre
er von Schrecken gelähmt oder von Scham darnieder gedrückt .
Der edelmüthige Dnncan fühlte sich mächtig angetrieben , dem
Ersteren Bewunderung und Theilnahms zu zollen , obgleich sich
keine Gelegenheit bot , seinen edeln Regungen Worte zu geben .
Er bewachte mit unverwandtem Auge seine geringsten Bewegungen ,
und während er den leichten Umrissen eines wunderbar schön ge¬
bildeten und kräftigen Körpers folgte , suchte er sich zu überreden ,
daß wen » es in der Macht eines Menschen stehe , unterstützt durch
Muth und Entschlossenheit die Probe so schwerer Gefahr glücklich
zn bestehen , der junge Gefangene wohl aus Glück in dem ihm be¬
vorstehenden gewagten Laufe hoffen dürfe . Unvermerkt näherte
sich der junge Mann den dunkeln Reihen der Huronen , und athmete
kaum , so gespannt war sein Interesse für das ganze Schanspiel .
Jetzt ertönte das Signalgeschrei , und die augenblickliche Stille , welche
vorangegangen war , wurde durch einen Ausbruch von Geheul unter¬
brochen , der seines Gleichen noch nicht gefunden hatte . Das eine
so sehr niedergeschlagene Schlachtopfer blieb regungslos stehen.
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der Andere aber sprang bei dem Schrei mit der Geschwindigkeit
und Gewandtheit eines Hirsches davon . Statt durch die feindlichen
Linien , wie man erwartet hatte , zu stürzen , hatte der Gefangene
kaum die gefährliche Enge erreicht , als er sich wandte und ehe
ein Streich gegen ihn geführt werden konnte , über die Köpfe
einer Reihe Kinder setzte und mit einem Mal die äußere , sicherere
Seite der furchtbaren Kriegerreihe gewann . Dieser List folgten
hundertstimmige Verwünschungen : die ganze , aufgeregte Menge stob
auseinander und zerstreute sich in wilder Verwirrung über den Platz .

Ein Dutzend Hansen brennenden Gestrüppes ergossen ihr röth -
liches Licht über den Platz , der einer unheimlichen , geisterhaften
Kampfstätte glich , wo böse Dämonen sich versammelt hatte » , ein
blutiges , ruchloses Werk zu beginnen . Die Gestalten im Hinter¬
gründe glichen überirdischen Wesen , während sie vor dem Auge
vorbeiglitten und die Lüfte mit tollen und sinnlosen Bewegungen
durchschnitten : die wilden Leidenschaften solcher aber , die an der
Flamme vorüber kamen , erschienen furchtbar deutlich in dem Lichte ,
das über ihre wuthsprnhenden Züge lief .

Es läßt sich leicht denken , daß unter solch einem Getümmel
rachedürstender Feinde der Flüchtling nicht zu Athcm kommen konnte .
Einen einzigen Augenblick schien es , als ob er den Wald erreichen
würde ; aber der ganze Schwarm der Sieger warf sich ihm ent¬
gegen und trieb ihn in die Mitte einer erbarmungslosen Verfolgung
zurück . Sich umwcndcnd , wie ein eingeholtcr Hirsch , schoß er
pfeilschnell über ein hoch anfloderndes Feuer , durchdrang die
ganze Menge ungefährdet und erschien wieder auf der entgegen¬
gesetzten Seite der Lichtung . Aber auch hier traf er aus einige der
älteren und schlaueren Huronen , die ihn abermals zurücktriebcn .
Noch einmal warf er sich in das Gedränge , als ob er in der all¬
gemeinen Verwirrung Sicherheit suchte , und dann vergingen einige
Augenblicke , während welcher Duncan den gewandten und muthigen
jungen Fremdling verloren glauben mußte .
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Man konnte nichts unterscheiden als eine dunkle Masse mensch¬

licher Gestalten , welche sich in einem verworrenen Getümmel stießen

und durch einander drängte ,, . Arme , blitzende Messer und furchtbare

Keulen ließen sich erkennen aber die Streiche wurden augenscheinlich nur

aufs Gerathewohl geführt . Der furchtbare Eindruck dieser Scene ward

„ och erhöht durch das durchdringende Geschrei der Weiber und das

wilde Geheul der Krieger . Hier und da fiel ein flüchtiger Licht¬

schein auf eine leichte Gestalt , welche in verzweifeltem Sprunge

durch die Luft schoß , und ließ Duncan mehr hoffen als glauben ,

der Gefangene sey immer noch Herr seiner bewundernswürdigen

Stärke und Gewandtheit . Plötzlich warf sich die Menge zurück

„ ach der Stelle , wo er selber staud : die schwerfällige Masse der

Verfolger drängte die Weiber und Kinder im Vorgrunde und warf

einige zu Boden . Der Fremde ward in der Verwirrung wieder

sichtbar . Menschliche Kräfte aber mußten einer so fürchterlichen

Probe erliegen . Dies schien der Gefangene zu fühlen : die augen¬

blickliche Oeffnung benutzeud , brach er aus der Mitte der Krieger

hervor und machte einen verzweifelten und , wie es Duncan schien ,

letzten Versuch , den Wald zu gewinne » . Gleich als wüßte er , daß

ihm von dem jungen Soldaten keine Gefahr drohe , berührte er ihn

beinahe aus seiner Flucht , dicht an ihm vorbei eilend . Ein hoher ,

mächtiger Huronc , der seine Kräfte bisher geschont hatte , war ihm

auf den Fersen und drohte mit aufgehobenem Arm einen tödlichen

Streich zu führen . Duncan streckte seinen Fuß vor und dieser Stoß

warf den ungestümen Wilden weit vor sein beabsichtigtes Opfer

gestreckt auf die Erde hin . Mit Gedankenschnelle benützte der Ver¬

folgte den Vorthcil : er wandte sich , blitzte einem Meteore gleich

vor Duncan vorbei und im nächsten Augenblick , als dieser seine

Besinnung wieder gewann und nach dem Gefangenen nmschaute ,

sah er ihn ruhig gegen einen kleinen bemalten Pfosten vor dem

Thor der Haupthütte gelehnt dastchen .

Aus Furcht , die Nolle , die er bei dieser Rettung gespielt .
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möchte ihm selbst verderblich werden , verließ Dnncan ohne Verzug
seinen Platz und fvlgte dem Haufen , der sich unmuthig und düster
nach den Wohnungen zog , einer schaulustigen Volksmenge ähnlich ,
die vergeblich auf eine Hinrichtung gewartet hat . Neugierde oder
vielleicht ein besseres Gefühl trieb ihn , sich dem Fremden zu nähern .
Dieser hielt mit einem Arm den schützenden Pfosten umschlungen
und athmetc nach seiner verzweifelten Anstrengung tief und schwer ,
doch zu stolz , das geringste Zeichen des Leidens von sich zu gebe » .
Er war jetzt durch eine unvordenkliche und heilige Sitte geschützt ,
bis der Stamm in voller Versammlung sein Schicksal berathen und
entschieden hatte . Wenn man übrigens ans der Stimmung derer ,
die den Platz umgaben , Schlüsse ziehen dürfte , so war das Ergebniß
leicht vorauszusehen .

Kein Schimpfwort gab es in der Huroncnsprache , das die ge¬
täuschten Weiber nicht gegen den glücklichen Fremden verschwen¬
derisch ausgestoßen hätten . Sie höhnten seine Anstrengungen und
sagten ihm mit bitterem Spott , daß seine - Füße besser als seine
Hände seycn ; daß er Flügel verdiente , da er weder Pfeil noch
Messer zu kennen scheine . Der Gefangene gab ans alles dies keine
Antwort , sondern begnügte sich , eine Stellung zu beobachten , in
der sich Würde wunderbar mit Verachtung mischte . Diese Ruhe so¬
wohl , als das gute Glück des Gefangenen erbitterten die Weiber gleich
sehr , ihre Worte erstickten und gingen in ein schrilles , durchdringendes
Geheul über . Gerade jetzt drang die geschäftige Alte , welche die
Vorsicht gebraucht hatte , das Gesträuch in Brand zu stecken , durch
die Menge und machte sich vor dem Gefangene » freie Bahn . Die
schmutzige und verwitterte Erscheinung dieser Nnholdin mochte leicht
auf ein Vorhandenseyn übermenschlicher Kräfte schließen lassen .
Ihr leichtes Gewand znrückwerfend , streckte sie höhnisch ihren
langen knöchernen Arm vor und rief , um dem Gegenstand ihrer
Schmähungen verständlicher zu werden , in der Sprache der
Lenapen :
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„ Höre mich , Delaware , " schrie sie , indem sie ihm in ' s Antlitz
ein Schnippchen schlng , „ Deine Nation ist ein Geschlecht von
Weibern ; die Hacke schickt sich besser sür Eure Hände als die
Büchse . Eure Squaws gebären Hirsche ; käme ein Bär , eine wilde
Katze oder eine Schlange unter Euch zur Welt , so würdet Ihr
Reißaus nehmen . Die Huronenmädchen sollen dir Weiberröcke
machen und wir wollen nach einem Manne sür dich sehen . "

Ein wildes Gelächter folgte diesem Angriff , und die sanften ,
melodischen Tone der jüngeren Frauen klangen seltsam mit der
kreischenden Stimme der Altern nnd boshafteren Genossin zu¬
sammen . Allein der Fremde trotzte allen diesen Bemühungen .
Sein Haupt blieb unbeweglich , nicht die leiseste Kenntniß schien
er von den Anwesenden zu nehmen , außer wenn sein stolzes Auge
von Zeit zu Zeit gegen die dunkeln Gestalten der Krieger rollte ,
welche — schweigende , finstere Beobachter der Scene — in dem
Hintergründe aus und nieder schritten .

Wüthend über die Selbstbeherrschung des Gefangenen , stemmte
die Alte ihre Arme in die Seite , warf sich in eine herausfordernde
Stellung und brach von Neuem in einen Strom von Schmähungen ,
welche keine Kunst vermögend wäre , mit Erfolg zu Papier zu brin¬
gen . Sie verströmte jedoch vergeblich ihren Athem : obgleich sie
unter ihrem Volke als eine Heldin in der Kunst zu schmähen gelten
konnte , und sich in eine Wuth gesteigert hatte , die ihr den Schaum
aus dem Munde trieb , so konnte sie cs doch nicht dahin bringen ,
daß der regungslos dastehende Fremde auch nur eine Muskel rührte .
Der Aerger über diese Gleichgültigkeit begann sich auch den an¬
dern Zuschauern mitzutheilen , und ein Jüngling , der eben erst aus
dem Knabenalter in die Jahre der Mannheit hinüberschritt , kam
der keifenden Alten zu Hülfe , indem er , einen Tomahawk vor dem
Schlachtopfer schwingend , ihren Hohn mit seinen leeren Ruhmreden
verstärkte . Jetzt wandte der Gefangene sein Antlitz nach dem Lichte
und sah auf den Knaben mit einem Blick herab , der mehr als
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Verachtung ausdrückte ; in : nächsten Augenblick aber nahm er die
ruhige , lehnende Haltung gegen den Pfosten wieder ein : aber diese
Veränderung der Stellung hatte Duncan vergönnt , einige Blicke
mit den festen , durchdringenden Augen des Gefangenen — mit
Uncas zu wechseln .

Athemlvs vor Erstaunen und schwer geängstet über die ge¬
fährliche Lage des Freundes , wich Heyward diesem Blicke ans ,
zitternd , das Verderben des Gefangenen — wußte er auch nicht
wie — zu beschleunigen . Doch diese Furcht war für den Augen¬
blick unnütz . Jetzt drängte sich ein Krieger durch die erhitzte
Menge , Weiber und Kinder mit ernster Miene bei Seite weisend ,
nah ::: Nneas beim Arm nnd führte ihn gegen die Thüre des
Versammlnngshanscs . Alle Häuptlinge nnd die meisten ausge¬
zeichneten Krieger der Nation folgten , und der ängstliche Heyward
fand Mittel , sich unter ihnen mit einzudrängcn , ohne eine ihm
selbst gefährliche Aufmerksamkeit zu erregen .

Einige Minuten gingen darüber hin , den Anwesenden nach
ihrem Rang und Einfluß in den : Stamme Plätze anznweiscn . Die
Ordnung war ziemlich dieselbe , wie bei dem früheren Zusammen¬
treffen : die älteren nnd höheren Häuptlinge nahmen den Vorder¬
grund des geräumigen Gemaches ein , hell beleuchtet von dem
blendenden Lichte einer Fackel , indeß die jüngeren , untergeordneteren
Krieger im Hintergründe sich sammelten , eine dunkle Masse
schwärzlicher Gestalten und scharf ausgeprägter Gesichtszüge .
Mitten im Kreise , unmittelbar unter einer Oeffnung , durch welche
ein Paar Sterne flimmerten , stand Nneas , ruhig , erhaben , gefaßt .
Seine Hoheit nnd Würde verfehlte ihres Eindruckes auf die Sieger
nicht : ihre Blicke wandten sich oft mit einen : Ausdruck auf ihn ,
der , die Unbeugsamkeit ihrer Entschlüsse verkündend , dennoch von
Bewunderung für den kühnen Muth des Fremdlings zeugte .

Anders das Individuum , welches Duncan vor dem verzweifel¬
ten Reihenlanf neben seinem Freunde hatte stehen sehen . Statt an



der Jagd Theil zu nehmen , war der Gefangene während dieses

wilden Aufruhrs , einem Bilde der Schain oder des Unglücks gleich ,

niedergedrückt dagestanden . Obgleich keine Hand sich ausgereckt

hatte ihn zu grüßen , kein Auge sich herabließ , seine Bewegungen

zu bewachen , war auch er gleichfalls in die Hütte eingetretsn , als

zöge ihn ein Verhängnis ; , dem er sich ohne Kampf fügen müsse .
Hcyward benützte die erste Gelegenheit , ihm ins Gesicht zu sehen ,

in der geheimen Besorgniß , auch in seinen Zügen einem Bekannte »

zu begegnen ; allein sie waren die eines fremden , und , was ihm noch

unerklärlicher schien , er trug alle unterscheidenden Merkmale eines

HuronenkricgerS . Statt jedoch unter seinen Stamm zu treten ,

setzte er sich bei Seite , einsam mitten unter der Menge , und duckte

sich in eine dcmüthige Stellung , als wollte er so wenig als

möglich Raum einnehmen . Als Jeder den ihm zukommenden Platz

eingenommen hatte und allgemeine Stille eingetreten war , begann

der Häuptling mit grauen Haaren , den wir bereits erwähnt haben ,
in der Sprache der Lenni -Lcnapen :

„ Delaware , " sprach er , „ obgleich aus einer Nation von Wei¬

bern , - so hast du dich doch als ein Mann erprobt . Gerne würd '

ich dir Nahrung geben , aber wer mit einem Huronen ißt , muß

sein Freund werden . Ruhe im Frieden bis zur Morgensonne , dann

soll unser letztes Wort gesprochen werden . "

„ Sieben Nächte und sieben Sommcrtage habe ich aus der

Fährte der Huronen gefastet , " erwiederte kaltblütig Uncas . „ Die

Kinder der Lenapcn wissen auf dem Pfade der Gerechten zu wandeln ,

ohne sich mit Essen aufzuhalten . "

„ Zwei meiner jungen Krieger verfolgen deinen Begleiter , "

fuhr der Andere wieder fort , ohne , wie es schien , auf die Rnhm -

rede seines Gefangenen zu achten ; „ wenn sie zurück sind , werden

unsere weisen Männer zu dir sagen : leb ' oder stirb ! "

„ Hat ein Hurone keine Ohren ? " ries Nncas verächtlich aus .

„ Zwei Mal hat der Delaware , seit er euer Gefangener ist .



den Knall einer Büchse gehört , die er wohl kennt . Eure jungen
Männer kehren nimmer zurück !"

Eine kurze und düstere Pause folgte dieser kühnen Behauptung .
Duncan , welcher merkte , daß der Mohikaner auf die verhängniß -
volle Büchse des Kundschafters anspiclte , beugte sich vorwärts ,
ängstlich zu beobachten , welchen Eindruck diese Worte auf die Sie¬
ger machen würden ; der Häuptling begnügte sich aber , einfach zu
erwiedern :

„ Wenn die Lenapen so geschickt sind , warum ist einer ihrer
tapfersten Krieger hier ? "

„ Er folgte den Fußstapfen eines fliehenden Feiglings und
siel in eine Schlinge . Auch der schlaue Biber kann gefangen
werden . "

Während Uncas so sprach , deutete er mit dem Finger auf den
einsamen Huronen , ohne jedoch einem so unwürdigen Gegenstände
weitere Aufmerksamkeit zu schenken . Diese Antwort und die Miene
des Sprechers brachten unter seinen Zuhörern große Aufregung
hervor . Aller Augen wandten sich finster auf den durch jene
einfache Geberde Bezeichneten und ein dumpfes , drohendes Gemur¬
mel lief durch die Versammelten . Diese verhängnißvollen Laute
erreichten die äußere Thüre und das Ohr der Weiber und Kinder ,
die so dicht zusammengcdrängt standen , daß zwischen Schulter und
Schulter keine Lücke blieb , die nicht durch die dunkeln Lineamente
eines neugierigen menschlichen Gesichtes ausgefüllt worden wäre .
Indessen verkehrten die älteren Häuptlinge in der Mitte unter ein¬
ander in kurzen , abgebrochenen Sätzen . Kein Wort ward gespro¬
chen , das nicht die Meinung des Sprechers auf die einfachste , kräf¬
tigste Weise zu erkennen gab . Abermals trat eine lange , feier¬
liche Stille ein . Sie war , wie Alle wußten , der ernste Vorbote
eines wichtigen und schweren Urtheilspruchs . Die den äußeren
Kreis Bildenden , stellten sich auf die Zehenspitzen , um sehen zu
können ; selbst der Schuldige vergaß für einen Augenblick seiner
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Schmach und gab , da » einem stärkeren Gefühle ergriffen , seine
niedergeschlagenen Gesichtszüge preis , um einen ängstlichen , un¬
ruhigen Blick ans die finstere Versammlung der Häuptlinge zn wer¬
fen . Das Stillschweigen ward endlich von dem oster genannten
betagten Häuptlinge unterbrochen . Er erhob sich von der Erde ,
ging an der unbeweglichen Gestalt des Mohikaners vorbei und stellte
sich in würdevoller Haltung vor den Schuldigen . In diesem Augen¬
blick trat die vorerwähnte alte Squaw , eine Fackel in der Hand in
den Kreis , auf die eine Seite geneigt einen langsamen Tanz be¬
ginnend und die unverständlichen Worte einer Art von Beschwö¬
rung murmelnd . Obgleich sie sich ungernfen eindedrängt hatte ,
so ließ man sie dennoch gewähren .

Als sie sich Uncas genähert hatte , hielt sie ihm den lodernden
Feuerbrand dicht entgegen , dessen rother Schein ein so volles Licht
auf ihn warf, daß man die geringste Bewegung in seinen Gcsichts -
zügen unterscheiden konnte . Der Mohikaner beharrte in seiner festen ,
stolzen Haltung ; und sein Auge , verschmähend , ihrem forschenden
Blicke zu begegnen , schaute fest in die Ferne , als ob es die Hin¬
dernisse , die seine Blicke hemmten , durchdräuge und in die Zukunft
schaute . Zufrieden mit ihrer Untersuchung , verließ sie ihn mit
einein leichten Ausdruck des Vergnügens , um ihren schuldigen Lands¬
mann derselben Probe zn unterwerfen .

Der junge Huronc war mit den Kriegsfarben seines Stammes
bemalt und sein Anzug verhüllte wenig von seinen schön gebildeten
Formen . Das Licht ließ alle Glieder und Gelenke genau unter¬
scheiden ; aber schaudernd wandte sich Duncan ab , als er sah , wie
sie in unbesiegbarer Todesangst rangen . Die Alte stimmte bei diesem
traurigen und schimpflichen Anblick ein tiefes klagendes Geheul
au ; der Häuptling aber streckte seinen Arm ans und drängte sie
sanft auf die Seite .

„ Schwankendes Rohr !" sprach er , den jungen Schuldigen bei
seinein Namen und in seiner Muttersprache anredend ; „ obgleich der



große Geist dich gefällig für das Auge geschaffen hat , so wäre
cs doch besser , du wärest nicht geboren worden . Deine Zunge ist
laut in dem Dorf , aber stumm in der Schlacht . Keiner meiner
Jünglinge schlägt den Tomahawk tiefer in den Kriegspfosten —
keiner so schwach auf die Dengeese . ^ Dis Feinde kennen die Ge¬
stalt deines Rückens , haben aber nie die Farbe deiner Augen ge¬
sehen . Drei Mal haben sie dir zugernfen , zu kommen , und eben so
oft hast du vergessen zu antworten . Dein Name wird in deinem
Stamme nie wieder genannt werden . — Er ist bereits vergessen . "

Während der Häuptling langsam diese Worte sprach , und nach¬
drucksvoll zwischen jedem Satze innchielt , erhob der Schuldige aus
Achtung vor dein Rang und den Jahren des Andern sein Antlitz .
Scham , Schrecken und Stolz kämpften in seinen Zügen . Sein
Auge , vor innerem Schrecken krampfhaft zusammengezogen , irrte
auf den Personen umher , von deren Athem sein Ruf abhing , und
Stolz gewann für einen Augenblick die Oberhand . Er stand auf,
entblößte seine Brust und blickte fest auf das scharfe , blinkende
Messer , das sein unerbittlicher Richter bereits empor hielt . Als
die Waffe ihm langsam in das Herz drang , lächelte er sogar , als
freue er sich , den Tod nicht so furchtbar zu finden , als er erwar¬
tet hatte , und fiel in schwerem Falle ans sein Gesicht zu den
Füßen des starren und unbeugsamen Uncas nieder .

Die Squaw erhob ein lautes , klägliches Geheul , stieß die
Fackel ans die Erde , und begrub Alles umher in tiefe Finsterniß .
Die ganze schaudernde Gruppe der Zuschauer eilte gleich anfge -
schreckten Geistern aus dem Hause ; und Duncan glaubte sich mit
dem noch zuckenden Schlachtopfer eines indianischen Richterspruchs
allein in demselben zurückgelaffen .

* Engländer .
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